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Sehr viele ErneuerungenundVerbesserun-
generfolgeninderSeilbahn-Technik javiel-
fach „im Verborgenen; das heißt, sie sind
nur für den technischen Insider nachvoll-
ziehbar. Daher ist es hin und wieder not-
wendig,aucheine Innovationdurchzufüh-
ren, die auch der Fahrgast als solcher
„sieht“. Das geht naturgemäß am besten
mit neuen Fahrbetriebsmitteln – und so
sind die beiden neuen Kabinenfahrzeuge
der Wurzeralmbahn die optische Attrakti-
ondes traditionsreichenZubringers.
Seit dem Jahr 1978 hat die Anlage 20 Mil-
lionen Skifahrer und Wanderer auf den
Bergbefördert.UndmitdemUmbau1996
war die Anlage damals mit 14 m/s die
schnellste Standseilbahn der Welt (und die
bewährte technische Lösung hat dazu ge-
führt, dass heute diese Geschwindigkeit
bei StandseilbahnenStandard ist).
Aber die Kabinen sind eben nur ein Teil der
Generalrevision, die die Hinterstoder-Wur-

zeralm-Bergbahnen AG durchführen ließ,
umdenHauptzubringer indas Familienski-
gebiet an der oberösterreichisch-steiri-
schen Landesgrenze wieder auf den aktu-
ellen Stand der Technik und des Komforts
zubringen.
ZusammenmitseinenPartnernführteLEIT-
NERropewaysdenUmbauderWurzeralm-
bahn durch – eine naheliegende Zusam-
menarbeit,dennschondieErneuerungder
Bahn im Jahr 1996 wurde vom damaligen
Anbieter Wagner-Biro durchgeführt …
unddiesesUnternehmengingja inderLeit-
ner-Gruppe auf – damit konnte eine ent-
sprechende Kontinuität in der technischen
Entwicklunggarantiertwerden.
Zusammen mit den Sub-Unternehmen
CARVATECH,FREYAustriaundHainzlwur-
de also der Umbau durchgeführt. Dabei
wirdderWagenaufbau (CARVATECH)und
derWagenrahmen(LEITNERropeways)der
Fahrzeuge erneuert, und im Zuge dessen

wirdauchdiekompletteelektrotechnische
Fahrzeugausrüstung (FREY AUSTRIA) auf-
gerüstet – die FREY Austria hatte schon
2016 die Seilbahnsteuerung installiert und
lieferte nunmehr auch die elektronische
Ausrüstung für die Fahrbetriebsmittel. Der
gesamte Antriebsstrang wurde einer Ge-
neralrevision unterzogen. Die Fahrwerke
konnten grundsätzlich weiterverwendet
werden, jedoch mussten einzelne Bau-
gruppenangepasstwerden(LEITNERrope-
ways); zudem wird die Hydraulikausrüs-
tungderSchienenzangenbremse(HAINZL)
erneuert. Die Motoren wurden ebenso re-
visioniert wie die Getriebe, die Antriebs-
und Umlenkscheiben erhielten neue Lager
u. v.m.
Das optische Herzstück der Wurzeralm-
bahn „neu“ sind die beiden Fahrzeuge der
Standseilbahn: Transparent mit Glasdach
und entsprechend „luftig“ mit Schiebedä-
chern–geradedasRichtige fürC-eitenwie

diese. Mehr Sitzplätze sorgen für mehr
Komfort, ein leistungsfähiges Info-System
mit vierBildschirmensorgt fürdas Infotain-
mentderGästewährendderFahrt.
Jeder Wagen fasst 140 Personen, insge-
samt können so in Spitzenzeiten bis zu
1450 Personen pro Stunde auf die Hoch-
ebenederWurzeralmbefördertwerden.

Industriepartner:
Seilbahn-Technik: LEITNER ropeways
Kabinen: CARVATECH
Elektronik & Steuerung: FREY Austria
Hydraulik: HAINZL
Elektromotoren: HÖGLINGER
Getriebe: EISSENBEISS

Technische Daten

Frey Austria: Seit Jahren sind die Innsbrucker bewährter Partner für Elektronik und
Seilbahnsteuerung. BILDER (4): FVM/WIESER

Seit Anfang August wieder im Einsatz: Der Hauptzubringer auf die Wurzeralm. BILD: HIWU/DANIEL HINTERRAMSKOGLER

Standseilbahn + Tunnel ... ist ja ein
eigenes Thema: Die drei kurzen Überbau-
ten garantieren den Lawinenschutz und
damit die ganzjährige Einsatzbereitschaft
der Anlage.

Seit dem Jahr 1978 hat die Anlage 20 Millionen Skifahrer und Wanderer in das Ski-
und Wandergebiet befördert.

Unter der Federführung von LEITNER ropeways als

Generalunternehmer wurde die traditionsreiche

Standseilbahn auf die Wurzeralm generalrevisioniert –

Carvatech lieferte die neuen 140-P-Kabinen.

Wurzeralm:
Bewährte Basis – neuer Aufbau


